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Erschein » » Lgltch .
Prcik vierreljLhclich i» Dnrlach » Mk. !>Ps .
Am Reichsgebiet Mk. r .üL ohne Bestellgeld.

Mittwoch dm 4 . zannar EinrückungSgebühr per viergespaltene
ZcUe 9 Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens ro Uhr Bormittags .

* politische Iahresrundlchau .
(Fortsetzung .)

Die innere Entwickelung der französische n
Republik hatte auch im Jahre 1898 be¬
denklich unter der Einwirkung der noch immer
ihrer Beilegung harrenden Drcyfusasfairc zu
leiden . Dieselbe zeitigte namentlich mit dem
im Frühjahr vor dem Pariser Schwurgericht
verhandelten Prozeß gegen den berühmten Schrift¬
steller Zola , einer der energischsten Vorkämpfer
der Dreyfnssache , eine Spezialerscheinung , welche
neue Erregung in weilen Kreisen des sranzösischen
Volkes hervorrief . Dagegen verliefen die am
8 . Mai vorgenommenen Neuwahlen zur Dcpu -
tirtenkammer trotz der durch die Dreyfusaffaire
erzeugten gegenseitigen Verbitterung der Ge -
müther unerwartet ruhig , auch hatten sie keine
bemerkenswerthcren Verschiebungen der Partei -
Verhältnisse in der Kammer zu Folge . Im Juni
trat das gemäßigt -republikanische Ministerium
Meline , dessen Stellung wegen seiner schwankenden
Haltung im Dreyfushandel unhaltbar geworden
war , zurück. Ihm folgte das radikal schillernde
Ministerium Brisson nach . Unter ihm vollzog
sich eine bemerkenswerthe Wendung der Drcy -
susangelegenheit , welchen der Beschluß des Pariser
.Kassationshofes darstellte , die Revision des
Drepfusprozesses einzuleiten . Doch zieht sich
diese Revision auffällig in die Länge , haupt¬
sächlich wohl in Folge der Entwickelung der
Piquart - Angelegenheit . Im Oktober sah sich
auch das Ministerium Brisson zum Rücktritt
genöthigt , es erhielt das Ministerium Dupuy
zum Nachfolger . Die auswärtigen Beziehungen
Frankreichs während des alten Jahres wurden
hauptsächlich durch die in Folge gegenseitiger
wachsender kolonialer Reibungen cingetretene
Verschärfung seines Verhältnisses zu England
beherrscht . Zwar erfuhren die französisch-
englischen Streitigkeiten in Westafrika durch
das Abkommen über das Nigergebiet ihre Bei¬
legung , dafür spitzten sich die Gegensätze zwischen
Frankreich und England im Osten Afrika ' s in
Folge des Erscheinens der sranzösischen Expe¬
dition Marchand am oberen Nil schärfsten ? zu .
Einen Augenblick schien ein Krieg beider Mächte

unvermeidlich zu sein , zuletzt gab indessen Frank¬
reich , da es von seinem „ Bundesgenossen "
Rußland in Stich gelassen worden war und
sich allein dem seegewaltigen England nicht ge¬
wachsen fühlte , nach, indem die Truppen Mar -
chandS aus Faschoda und hiermit aus dem Nil -
gcbict wieder abberufen wurden . Dieser Ans¬
gang des Faschodakonfliktcs hat die französische
Nationalcitelkeit tief verletzt und es sogar dahin
gebracht , daß man in Frankreich ganz ernsthaft
den Gedanken eines Zusammengehens mit dem
bislang so gehaßten .Deutschland erörtert , ver-
muthlich wird aber diese plötzliche deutschfreund¬
liche Wallung des französischen Volksgesühls
nicht lange Bestand haben .

Die inneren Verhältnisse Italiens ließen
im Jahre 1893 ebenfalls so manches zu wünschen
übrig . Bezeichnend für die in den unteren
Schichten des italienischen Volkes vielfach vor¬
handene Gährung waren die Unruhen , die in
zahlreichen Städten Italiens im Frühjahr an¬
läßlich der Brodthenerung stattfanden . Dieselben

'

verdichteten sich in Mailand sogar zu einer förm¬
lichen Arbciterrevolulion , die erst nach mehr¬
tägigem Straßcnkampfe vom Militär blutig
niedergeschlagen werden konnte . Im April
demissionirtc das Ministerium Rudini , da es
seiner bisherigen Kammermchrheit nicht weiter
trauen konnte und machte einem Ministerium
Pellonx Platz . Eine offenbare Annäherung
Italiens an Frankreich bedeutete der Abschluß
des neuen Handelsvertrages zwischen den bei¬
den Nachbarstaaten . Es wird jedoch versichert,
daß der Vorgang das Bündnißvcrhältniß Italiens
zu den zwei mitteleuropäischen Kaiscrmächten
nicht im Entferntesten berühre . Die am 24 .
November in Nom anläßlich der Ermordung
der Kaiserin von Oesterreich zusammen getretene
internationale Anti - Anarchisten - Konferenz ist
einstweilen wieder geschlossen worden , ihre Er¬
gebnisse sind noch ein Geheimniß .

( Schluß folgt .)

Hagesneuigkeilen .
Baden .

* Karlsruhe , 9 . Jan . Ein 48 Jahre
alter Kaufmann hat sich heute früh 8 Uhr in

seinem Geschäfte erhängt . Derselbe war in
letzter Zeit sehr nervös , da er wegen Wucher
sich in Untersuchung befand , was wohl das
Motiv zur That war .

I , Weingarten , 9. Jan . In der Neu -
l jahrsnacht machte sich der 15 Jahre alte
>August Wolf von hier in der Wirtschaft
! zum „Rößle " mit cincr geladenen Pistole zu
! schaffen. Plötzlich entlud sich diese Waffe und
- traf den gegenübersitzende » Friedrich Mar¬
iquart in 's Gesicht . Marquart erhielt an dem
rechten Backen eine leichte Verletzung und in
beiden Augen sind Puloerkörner eingedrungen ,
was aber ohne bleibenden Schaden wieder
heilen wird .

U . Pforzheim , 3 . Jan . Ein unheimliches
Gerücht verbreitete sich heute Vormittag in
hiesiger Stadt , dahingehend , daß Bewohner der
Calwerstraße infolge Gasausströmcns theils er¬
stickt, theils betäubt seien. Die genauen Recherchen
ergaben , daß inmitten der Straße in der Nacht
ein Gasrohr geplatzt war . Der Ausströmungs¬
dunst verbreitete sich in die umliegenden Ge¬
bäude . Ganze Familien wurden theils bewußt¬
los , theils fühlten sie Kopfschmerzen rc . Alle
dis auf eine 44 Jahre alte ledige Ausläuferin
sind durch ärztliche Hilfe wicderhergestellt . Die
Ausläuferin wurde in bewußtlosem Zustande
in ' s Krankenhaus verbracht , wo die Wieder¬
belebungsversuche fortgesetzt wurden .

Pforzheim , 3 . Jan . Gestern Mittag
zwischen 1 und 3 Uhr ging über unsere Stadt
ein heftiges Gewitter mit starkem Donner
und heftigem Regen nieder , was gewiß als
Seltenheit zu bezeichnen ist , im Januar ein
Gewitter .

Pforzheim , 2 . Jan . In dem benach¬
barten Eutingen fand in der Sylvester nacht der
Bijoutier Karl Morlock ein tragisches Ende .
Derselbe begab sich etwa um II Uhr Abends
nach Hause , stürzte die Treppe hinunter und
brach das Genick.

Deutsches Reich .
Potsdam , 3 . Jan . Die Besserung im

Befinden des Kaisers hält an . Der
Kaiser bedarf jedoch zur völligen Wieder -
herstellung noch einiger Tage Schonung .

Aerrilleton . 3)

öliithen aus Kllintu.
b'izthlliug von «5. Heinrichs .

( Fortsetzung.)

Frau Bertha schmieg, weil die Sache nicht
mehr zu ändern war ; - hatte sie es doch
nur zu oft und schmerzlich empfunden , wie
der arme Fritz vom Vater zurückgesetzt worden ,weil er nicht so schön und so klug wie der
Lev war , — nun hatte der Vater geerntet ,was er gesäet und mit einer Art stiller Ge -
nngthnnng tröstete sie der Gedanke , daß Fritz ,der natürlich '

Kaufmann geworden , nun der
eigentliche Erbe des Geschäfts werden mußte ,da im tiefsten Innern ihres Herzens die
Liebe für den Jüngsten doch stärker und
inniger war .

Der Vater hatte an der künstlerischen
Ausbildung des ältesten Sohnes nichts ge¬
spart . Von München war Leo nach Italien
gegangen und nachdem er hier längere Zeit
seinen Studien obgelegen und sich bereits
durch mehrere Bilder einen Namen gemacht ,hatte er vor drei Jahren eine Reise durch den
Orient angetreten . Man wußte nur wenig

von ihm ; der letzte Brief datirtc vorn Juni
d . I . und war ain Fuße des Ararat geschrieben .

Mochte der alte Herr Holbach auch wohl
ernstlich darüber zürnen , so tröstete er die
Gattin doch damit , daß ihm sicherlich kein Un¬
glück bislang zugestvßcn , da unsere Erdkugel
in der letzten Hälfte des Jahrhunderts viel
durchsichtiger geworden sei , und so leicht kein
Mensch ganz spurlos von der Oberfläche inehr
verschwinden könne .

„ Ach, warum der Lev nur zu den Türken
und Heiden gegangen ist, " seufzte dann wohl
Frau Bertha , „ er war dvch von Kindesbeinen
an sv ganz anders als -unser Fritz , der sicher¬
lich kein Verlangen nach dergleichen tragen
würde .

"

Fritz schüttelte lachend den Kopf und auch
der Vater konnte sich eines Lächelns nicht
erwehren .

Seit den letzteil Wochen hatte nun ur¬
plötzlich die Erscheinung der Miß Sidonie
Leonhard diese täglichen Unterhaltungen über
den Verschollenen unterbrochen und dieselben ,
seltsam genug , in den Hintergrund gedrängt .

Die schiffbrüchige Waise war mit einem
Briefe in der Hand vor den alten Hvlbach
getreten , weicher erschreckt und fassungslos
den Blick nicht hatte von ihr wenden können ,
da tief im Herzen eine Erinnerung aufgetaucht

war , welche er dort für immer eingesargt
wähnte und die nun plötzlich aus diesen schönen
Augen vor ihn hingetreten war .

Daß Frau Bertha Hvlbach ebenfalls von
einer solchen Jugenderinnerung (auf welche
wir später zurnckkommen werden ) erschreckt
worden , können wir bestimmt verneinen , und
nur das konstatiren , daß ihr der fremde Gast
im Giebelfenster nicht besonders sympathisch
erschien und die Vorliebe des Gatten für die
so ganz absonderliche Amerikanerin der guten
harmlosen Frau doch eine recht peinliche Em¬
pfindung verursachen mochte , eine Empfindung ,
welche ihrer Seele bisher so unbekannt ge¬
wesen , daß die ganze Harmonie ihres stillen ,
anspruchslosen Wesens dadurch gestört zu
werden drohte . Und nun mußte sie am Ende
auch noch erleben , daß ihr Sohn Fritz sich in
diese vom Himmel geschneite Fremde verliebte
und dieselbe zur künftigen Gebieterin des
Hauses , zu ihrer Schwiegertochter erheben ,
würde .

Das aber durste nicht geschehen — eine
Person , von welcher man nicht einmal die
eigentliche Herkunft kannte , die sozusagen arm
und bloß in ihr Haus gekommen und auf den
einfachen Empfehlungsbrief eines amerikanischen
Geschäftsfreundes hin von ihrem Gatten ohne
Weiteres als Mitbewohnerin ausgenommen



* Berlin , 2 . Jan . Am Neujahrstage
ist eine kaiserliche Ordre wegen Ver¬
deutschung einzelner Fremdausdrücke
der Armee zur Kenntnis ; gegeben worden .
Darnach find u . a . Ausdrücke : Osfiziers - Aspi -
rant in Fahnenjunker . Porü -pöe - Fähnrich ,

' n
Fähnrich , Scconde - Lieutenant in Leutnant ,
Premier -Lieutenant in Ober - Leutnant , Oberst -
Lieutenant in Oberst - Leutnant , General - Lieute¬
nant in General - Leutnant , Charge in Dienst¬
grad , Funktion in Dienststellung , Avancement
in Beförderung und Anciennetät in Dienstaltcr
umgeändert .

— Die Verleihung dev Schwarzen
Adlerordens an Professor Menzel hat der
Kaiser mit folgenden Worten begleitet : Ich
habe Sr . Excellenz dem Prot . Or . v . Menzel
meinen hohen Orden vom Schwarzen Adler
verliehen ; es soll diese höchste Ehrung , die
einem Künstler je zu Theil geworden , ein
Zeichen meiner Dankbarkeit sein für die durch
seine Kunst meinem Hause geleisteten Dienste ,
sowie ein Sporn werden für die Jünger der
Kunst der Malerei , auch auf den von Menzel
so erfolgreich betretenen Bahnen zu folgen und
zu streben , es ihm gleichznthun .

* Berlin , 3 . Jan . Der „ Reichsanzeiger "
meldet : Dem Gouverneur von Dcutsch - Oüafrika
Generalmajor Siebert , wurde der Rothe Adler -
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwer¬
tern verliehen .

* Berlin , 3 . Jan . Der Beleidigungsprozeß
gegen den Chefredakteur der „Deutlichen Tages¬
zeitung " , I) r . Gustav Strehlke , gelangte
heute vor der neunten Strafkammer des Land¬
gerichts l . zur Verhandlung . Strafantragsteller
war der Landrath des Kreises Königsberg ,
v. Meerscheidt - Hüllessen , der sich durch den
Artikel vom l4 . Juli 1898 in der „Deutschen
Tageszeitung "

, worin dem Landrath v. Meer -
scheidt-Hüllcssen Wahlbeeinflussung vorgewort

'
en

wird , beleidigt fühlte . Der Gerichtshof erkannte
auf 100 Mark Geldstrafe , cv . zehn Tage Haft
und sprach dem Beleidigten die Publikanons -
befugnih des Urtheils zu .

* Berlin , 3 . Jan . Die Familie des ver¬
mißten Professors Harnack , welcher auf dem
Polytechnikum in Darmstadt den Lehrstuhl für
Geschichte und Litteratur inne hatte , nimmt an ,
daß Professor Harnack , welcher 5 Jahre in Rom
lebte , wahrscheinlich nach Italien abrciste , falls
er nicht unerkannt in einem Krankenhaus Auf¬
nahme gefunden hat .

* Berlin , 4 . Jan . Frkft . Ztg . meldet :
Der verschwundene Professor Harnack aus
Darmstadt ist dem „Lokalanzeiger " zufolge
zurückgc kehrt . Die Rachricht von dem
gleichzeitigen Verschwinden eines Freundes des
Professors ist falsch . Harnack hat sich zur
Stärkung seiner angegriffenen Nerven bereits
nach dem Süden begeben.

* Berlin , 4 . Jan . Das „ Tageblatt " ver¬

öffentlicht eine Zuschrift des Berliner Polizei¬
präsidenten , wonach die Meldung der Blätter
von einer Ausweisung von 30 russischen
Cigarettenarbeiterinnen ans Berlin falsch ist .* Berlin , 4 . Jan . Die Morgenblätter
melden aus Lübeck : Gestern Nachmittag zeigten
Kanonenschüsse den Bewohnern der südlichen
Stadttheile das Drohen einer Hochwassergefahr
an . In die Parterreräume der Gegend der
Obertrave ist bereits das Wasser eingedrungcn .

* Kiel , 4 . Jan . Infolge eines schweren
Nordoststurmes ist das -Wasser am Bollwerk
übergetreten und überschwemmte den Quai . Die
Hafenpolizei gab Warnungssignale . Die Gefahr
ist noch nicht beseitigt .

* Flensburg , 4 . Jan . Gestern Abend
wurden durch einen starken Wind große Wasser¬
mengen in den hiesigen Haien getrieben und die
anliegenden Straßen überschwemmt . Ein weiteres
Steigen wird befürchtet .

* Kesselsdorf i/S . , 4 . Jan . Ein Eisen¬
bahn z u g wurde vom Sturme uingeworfen .
5 Personen wurden verletzt .

* Aachen , 3 . Jan . In der vergangenen
Nacht wurde in einem Wassergraben in der
Nähe des Gutes Kalkofen die fast unbekleidete
Leiche einer verheiratheten Frau gefunden . Um
den Kopf der Leiche war ein Tuch geschlungen.
Anscheinend liegt ein Mord vor . Eine Ver¬
haftung wurde bereits vorgenommen .

* Frankfurt a/M . , 3 . Jan . Wie die
» Fr - Ztg . " meldet , ist gegen den Versicherungs -
Inspektor Josef Ocgg , 29 Jahre alt , Lieute¬
nant der Landwehr ersten Aufgebots , geboren
in Lohr , ein Steckbrief wegen Desertion er¬
lassen worden .

* Frankfurt a/M . , 3 . Jan . Der gestrige
Sturm tobte auf dem Maine mit großer Ge¬
walt . Der Fluß schlug meterhohe Wellen und
die Brücken zitterten unter dem Druck von
Wind und Wasser . An niederen Stellen
spielten die Wogen über das Quaisgelände .
Ein mit Steinen beladener Kahn faßte so¬
viel Spritzwosser . daß er sammt der Ladung
unterging .

München , 2 . Jan . In den großen
Städten wird es , wie es scheint , immer mehr
zur Gepflogenheit , daß an jedem großen Fest¬
abend Rachelust , Rausch oder Habgier eine
„ hervorragende " Blutthat verursachen . Wie
zu Weihnachten , so auch am Sylvesterabend in
München . Ein von seiner Frau geschiedener
Zimmermann drang am Sylvesterabend nach
8 Uhr in die Wohnung seiner Frau , um ihr
das 5jährige Töchterlein wcgzunehmen . Die
Frau ließ das nicht zu, worauf er sie aus dem
Zimmer hinausdrängte und zusperrte ; mit dem
Kindlein allein , schoß er diesem eine Rcvolver -
kugel in die linke Kopfseite , sich selber eine
in die rechte Schläfengegend . Die Hand des
Mörders , der sich zuvor den nöihigen Math
angetrunken haben soll , war nicht mehr

fest ; beide Verwundete sollen , da das Gehirn
unverletzt blieb , mit dem Leben davonkommeu .

'

OefterrciÄische Monsrchie .* Wien , 4 . Jan . Der Kaiser empfing
gestern den japanischen Gesandten , welcher ein
goldenes , mit Edelsteince verziertes Collier des
Chrysantemum - Ordens überreichte .

Frankreich .* Paris , 2 . Jan . Vor dem Seegericht
zu Düren standen vorgestern der Kapitän uns
der Steuermann eines Segelschiffes , welche
angcklagt waren , einen Malrosen Namens
Amelot in der unmenschlichsten Weise zu
gepeinigt zu haben . Durch Zeugenam .
wurde festgestellte , daß die Unholde den un ^
lichen Matrosen auf der 46 Tage währei
Fahrt nach Neufundland fast täglich in ?
grausamsten Weise mißhandelt hatten . Wied
holt banden sie ihn an den Mastdaum um,
schlugen ihn mit Eisenstäben . Im Hasen von
Saint Pierre wollte sich Amelot von seinen
Henkersknechten retten ; er sprang in ' s Wasser um
ein anderes Schiff zu erreichen , doch wurde er
von seinen Peinigern cingcsangen und so bar¬
barisch geschlagen , daß er wenige Stunden
später starb . Das Seegericht verurtheiltc den
Kapitän zu einem Monat , den Steuermann zu
drei Wochen Gefängniß . Dieses Urtheil rief
in der Bevölkerung ungeheure Entrüstung hervor .

* Dieppe , 3 . Jan . Der Dampfer „ Anger "
scheiterte um Mitternacht an der Mole . Der
Kapitän und l4 Mann , welche auf die äußerste
Spitze der Mole geflüchtet waren , wurden um
7 Uhr Morgens gerettet . Einer ist an Ent¬
kräftigung gestorben . In dem Maschincnranm
wurden 4 ertrunken ausgesunden .

" Dünkirchen , 3 . Jan . Ja einem hef¬
tigem Sturm erlitt ein deutscher Dreimaster
auf der hiesigen Rhede Schiffbruch . Die
Mannschaft wurde von einem Rettungsboot ge¬
borgen , dessen Mannschaft bei der Rettungs --
arbeit 8 Stunden im Wasser zubringcn mußte .

Gnglanv .
* London , 3 . Jan . Die zweite Ausgabe

der „ Morning - Post " meldet aus Hankau vom
gestrigen Tage : Vom oberen Aang - lse kommen
beunruhigende Nachrichten . Die Unruhen in den
Provinzen Szclschuan , Hunan und Hupe wachsen.
Die Kaiserin - Wittwe schränkt die Macht der
Vizekönige ein, besonders derjenigen in den Ge¬
bieten des Jang - tse und von Hankau . Die
zur Bekämpfung der Rebellen in Hupe ausge¬
sandten kaiserlichen Truppen sind vor dem
Feinde geflohen . Die Streitkräste des Vize¬
königs sind um drei Kanonenboote und drei¬
tausend Mann verstärkt worden .

* London . 4 . Jan . Nach einer Lloydde -
vesche aus Padstow in Cornwallis warf der
italienische Dampfer „Avanti " auf der Hölle
von Trevose Heade Anker . Die Maschincn -
räume standen voll Wasser . Kapitän , Steuer¬
mann und 9 Mann der Besatzung sind cr-

war , durste um keinen Preis die Schwieger¬
tochter des Hauses Holbach werden : dagegen
mußte Frau Bertha sich stemmen , und sollte
sie auch Vater und Sohn als Gegner haben ,
obwohl es ihr bislang noch nie eingefallen
war , ihrem Gatten irgendwie zu opponiren .

Als sie nun ihrem Fritz am heutigen Nach¬
mittag den Kaffee einschenkte und ihn gut -
müthig einen säumigen Patron schalt , erschien
er ihr urplötzlich so hübsch und ansehnlich , daß
sie es im Grunde für unmöglich hielt , ihr
rothwangiger Junge könne sich in ein so
bleiches und finsteres Gesicht, wie es die
„ Miß " besaß , ernstlich vergaffen .

„ Ich konnte nicht früher abkommen , Mutter ! "

entschuldigte sich Fritz , hastig den Kaffee
schlürfend , „ und schließlich kam auch noch
Fräulein Wettering , um sich nach Miß Leonhard
zu erkundigen .

„ Warum schicktest du sie nicht zu mir ? "

Fritz warf einen raschen Blick auf seinen
Vater , welcher sehr ernst und nachdenklich vor
sich hinschante , ohne Kaffee und Pfeife an¬
zurühren .

„ Weil ich fürchtete , daß sie sich bei ihrer
bekannten Schwatzhaftigkeit hier häuslich nieder¬
lassen würde, " versetzte er zögernd , „ weshalb
ich die Dame abfertigen wollte , da ich mir
dachte — "

„ Und hast recht daran gethan , Fritz ! "

unterbrach ihn der Vater , „ das alte Fräulein
ist nur zuwider , und ich möchte um keinen
Preis , daß Miß Leonhard in ihrem Töchter -
Jnstitut beschäftigt würde .

"

„ Das war auch mein Gedanke , Vater ! "

sagte Fritz eifrig , wobei sein Gesicht noch
röther wurde ; „ ich behandelte sie kurzweg ,
konnte cs aber doch nicht hindern , daß sie
selber zu Miß Leonhard ging .

"

„ Ich sehe aber wirklich nicht ein , warum
denn das junge Mädchen die Stelle nicht an¬
nehmen sollte, " ließ sich nun auch Frau Bertha
etwas erregt vernehmen . „ Fräulein Wettering ' s
Institut ist sehr besucht , und eine solche
fremde Person müßte Gott danken , so schnell
eine geachtete Stellung zu erhalten , da wir
doch am Ende keine Bürgschaft für sie über¬
nehmen können . Wissen wir doch selber kaum ,
wer und was sie ist, denn der Empfehlungs¬
brief von einem Herrn - "

„ Genug , Bertha ! " unterbrach Herr Holbach
sen . sie gereizt ; „ ich muß dich recht ernstlich
bitten , solche Bemerkungen nicht laut werden
zu lassen , da ich dieselben nicht dulden kann .
Es ist mir wirklich unbegreiflich , wie dein
notorisch gutes Herz sich urplötzlich so ver¬
leugnen kann , eine vom Unglück , vom schwersten
Schicksal verfolgte Waise , welche noch dazu all '

ihr Hab ' und Gut bei dem Schiffbruch ver¬
loren , so ungerecht zu beurtheilen , ja , iyr
einziges Gut , ihre Ehre zu verdächtigen .
Herr Barring in Chicago ist mir als ein so
durch und durch ehrenwerther Mann bekannt ,
daß ich für Diejenige , welche er seiner Em¬
pfehlung werth hält , unbedingt mich verbürgen
kann .

"

Ohne seinen Kaffee zu trinken , was für
etwas Unerhörtes gelten durfte , erhob sich
Herr Hvlbach , um das Zimmer zu verlassen ,
während Frau Bertha , ganz niedergeschmettert ,
plötzlich in ein leises Weinen ausbrach . —

„ Vater ! " rief Fritz , erschrocken aufspringend ,
„ die Mutter weint .

"

„ Hm , ein milder Regen , welcher das Herz
wieder erfrischt und die häßliche Eisrinde
schmilzt , nicht wahr Bertha ? "

Herr Holbach trat mit diesen Worten zu
seiner weinenden Gattin und streichelte ihr
freundlich die Wange .

„ O , ich wußte es gleich vom ersten Augen¬
blick an , daß diese Fremde Zwietracht und
Kummer in unser Haus tragen würde, "

schluchzte die kleine Frau ; „ hat sie es Euch
Beiden doch angethan mit ihren Augen und
Gott mag wissen , was man noch für ein Un¬
glück erleben soll .

"

(Fortsetzung folgt .)



trunken . Die übrige Besatzung konnte mittelst
Rettungsboot gerettet werden .

Spanien .* Madrid , 3 . Jan . Eine Depesche des
Generals Nios aus Manilla meldet : Alle
Spanier auf der Insel Balabac wurden er¬
mordet mit Ausnahme der Frauen , deren Mos¬
kaus gefordert werden wird . Der Marinechef
von Cuba telegraphirt , daß er mit allen nbng
gebliebenen kleinen Kricgsfahrzeugen die Insel
verloste .

* Madrid , 4 . Jan . Dem Vernehmen nach
wird Sagasta am Samstag der Königin - Re -
gentin die Vertrauensfrage unterbreiten . Die
f>rone wird sodann schnell die Entscheidung treffen .

Italien .
* Rom , 4 . Jan . Depeschen aus Livorno »

Neapel , Palermo und Porto Mauricia melden
heftige Stürme . Mehrere Schiffe sind unter¬
gegangen . Die Mannschaft konnte jedoch ge¬
rettet werden .

Aste » .* Calcutta , 4 . Jan . Der Vizckönig
Curzon traf gestern hier ein . Demselben wurde
ein glänzender Empfang bereitet .

Amerika .
New - Uork , 2 . Jan . In Pitts bürg

ist ein alter Achtundvierziger , Jakob Kirsch¬
baum , 80 Jahre alt , gestorben . Er soll
aus Baden sein.

^ Washington , 4 . Jan . General Otis
telegraphirt aus Manilla : General Miller hat
die Lage auf Hoilo durchaus in der Haud . Ec
werde jedochgegen die Aufständischen im äußersten
Nothfalle Gewalt anwenden .

sAmtsgericht Durlach . ^ Tagesordnung z» der am
DonnerSiag den 5. Januar stattfindeiidcii SchSgen -
gerichtsfitzun - . 1 ) Albert Hagenauer von Lergheim
iE . und Genossen wegen Körperverletzung . 2 ) Rudolf
Edens von Kopenhagen wegen Lotterievergehens . 3 ) Jakob
Fair von Kleinsleiubach wegen Widerstands . 4 ) Hcrmon »
Schurr und Genosse von Berghauscn wegen Körperver¬
letzung . ->) Alban Käfer von Hohenwettersbach wegen
Vergehens gegen die Gewerbe Ordnung . 6 ) Wilhelmine
Bach gcb . Piston in Langensteinbach wegen Körper¬
verletzung .

Nr . 3 . AmlsserKündigungsökatt für den HroA Amtsbezirk Aurlach. 1899 .

Amtliche P ekmmt machimgen .
DaS polizeiliche Meidewefen betreffend .

Es ist in letzter Zeit vielfach vorgekommen , daß die Vorschriften
über das polizeiliche Meldewesens Seitens Vermiethern und Miethern
unbeachtet geblieben sind . Wir bringen deshalb diese Vorschriften im

VI
Zuwiderhandlungen werden bis zu 20 Mark , falsche Angaben zur

Täuschung bis zu 50 Mark , beziehungsweise 8 Tagen Haft bestraft .
(Z. 49 des Polizcistrafgesetzes .) -

_

Anmeldung zur Stammrolle .
^ ^ t . . . . . . . . 3 » Gemäßheit des 8 . 25 oer Wehrordnung werden die Militär -Auszug zur Kenntniß der Betheiligten und fugen bei , daß im lieber - - welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 1899 meldepflichtigiretungsfaUe unnachstchtlich strafe emtreten mußte . - sind , ausgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .Durlach den 15 . Dezember 1898 .

Bürgermeisteramt :
I . V -

L. Reißner .
I

Wer nach zurückgeleglcm 14. Lebensjahre in eine Gemeinde ein¬
zieht , um in derselben seinen Wohnsitz oder Aufenthalt zu nehmen , ist
verpflichtet , binnen 3 Tagen nach dem Einzuge sich bei der Ortspolizei¬
behörde unter Vorlegung der ihm an seinem bisherigen Wohn - oder
Aufenthaltsorte ertheilten Abmeldebescheinigung persönlich oder schriftlich
anzumelden und die Angaben über seine persönlichen Verhältnisse
zu machen.

Auf Verlangen der Ortspolizeibehörde haben die Anzumeldenden
auch die in ihrem Besitz befindlichen , zum Ausweis über ihre Person
sonst dienlichen Papiere ( Reiscausweise , Pässe , Heimathscheinc rc. ) vor -
zuzeigen .

Reichsausländer müssen sich jedenfalls durch Zeugnisse . ihrer zu¬
ständigen Heimathsbehörde über ihre Staatsangehörigkeit answeisen .

Ilft
Wer nach zurückgelegtem 14. Lebensjahre aus einer Gemeinde

wegzieht , um seinen Wohn - oder Aufenthaltsort in derselben aufzngeben ,ist verpflichtet , vor seinem Wegzuge sich bei der Ortspolizeidehörde per -
, ^ . .sönlich oder schriftlich abznmelden und dabei allzugeben , wohin er zu Zimmer Rr . 3 auf

"
hiesigem RaVhhanse zu geschehen̂ sic sollverziehen gedenkt .

lenthalten : Familien - und Lorilame des Pflichtigen , dessen Geburtsort ,«v -- , ^ . .. . Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand ,Bezüglich der Personen , die sich nur als Reffende in einer Ge -
j sodann Name , Gewerbe oder Stand und Wohnsitz der Eltern , sowie obmenide aushalten , findet eine Verpflichtung ^zur Anzeige nur lnfomeiO diese noch leben oder todt sind Sofern die Anmeldung nicht am^ ^ nd Zunamen , stand , Wohnort und Tag Geburtsort erfolgt , ist ein Geburtszeugnitz *- vorzulege « .der Ankunft de » Fremden sogleich m das von ihnen zu führende Fremden - . Bei wiederholter Anmeldung müssen die Loofnngsfcheinebuch einzutragen oder von dem Fremden emtragen zu lasten haben . ! vorgelegt werden .Die Fremdenbücher können von der Polizeibehörde und deren ! 5 . Wer die vorgeschriedenc Meldung unterläßt , wird mit Geld -L -rganen jederzeit emgesehen werden . s strafe bis zu 30 ^ oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .

Zur Anmeldung sind vei pflichtet :
» . alle Deutschen , welche im Jahr 18SS das 2 « . Lebens¬

jahr znrücklegen , also im Jahre 187S geboren sind ;d . alle früher geborenen Deutschen , über deren
Dienstpflicht noch nicht endgiltig durch Aus¬
schließung , Ausmusterung , Neberweisrrng znm
Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -Ersatz¬
reserve , oder durch Aushebung für einen Truppen¬
oder Marinetheil entschiede « ist , sofern sie nicht
durch die Ersatzbehörde » von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden oder über das Jahr 18SS
hinaus zurückgestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderath desjenigen Ortes ,
an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dem Orte des
Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes an dem Ge¬
burtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , a » dem letzten
Wohnsitz der Eltern geschehen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr - , Brod - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom IS . Jannar bis 1 . Februar

IV
In den Städten » in mindestens 3000 Einwohnern ist jeder Ein¬

zug und jeder Auszug spätestens drei Tage nach seinem Beginn
schriftlich bei der Ortspolizeibchörde anzu zeigen :

u . Von denr Besitzer des Wohnhauses oder dem von ihm
oder für ihn ausgestellten Verwalter bezüglich des Ein - oder
Auszugs , welcher

1 . ihn selbst und seine mit ihm wohnenden Angehörigen ,2 . die übrigen in seinem Haushalt wohnenden Personen ,wie Dienstboten , Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge , Schlaf¬leute , Pfleglinge ,
3 . seine Miether ,
4 . die in dem Haushalte des Miethers wohnenden Personen ,wie Angehörige , Dienstboten , Gesellen , Gehilfen , Lehr¬

linge , Pfleglinge und die von dem Miether aufgenommenen
Schlafleute , Aftcriniether und deren Angehörige , soweit
alle diese Personen mit dem Miether zugleich
ein - oder ausziehen ,

berührt ;
b . von dertz Miether bezüglich jedes Ein - oder Auszugs der mit

ihm wohnenden Familienangehörigen , Dienstboten , Gesellen ,Gehilfen , Lehrlinge , Pfleglinge , Aftermiether , Schlafleute ,welcher mit seiner eigenen Wohnungsveränderung
nicht zusaminenfällt .

Für jede Person ist die Anzeige auf eine besondere Jmpresse zuschreiben . Nur bei Meldungen , die sich aui ein Familienhaupt beziehen,können Ehefrauen und Kinder ans das gleiche Blatt geschrieben werden .V.
Jeder , in Bezug auf dessen Person oder Angehörige nach Vorschriftdieser Verordnung eine Meldung erstattet werden muß , ist verbunden ,den zur Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen Erfüllung

erforderlichen Angaben zu machen.
Die nöthigen Impressen sind bei der Gemeindebehörde unentgeltlichin Empfang zu nehmen .

* ) Ties « Gcbitttszrugnissc sind kosttnfre ! zu crtheilcn (R . - M . - G . §. 32 ) .
Durlach den 3 . Januar 1899 .

Dev Kerneinöevcrih :
Di . Reichardt . Franz .

Ein erfahrener und lüchliger

Installateur
mit guten Zeugnissen , welcher ver¬
traut ist mit der Herstellung von
Straßen - und Hauslciinngen und
mit Ausstellung von Gasmessern ,
wird baldigst gesucht. Schriftliche
Offerten mii Zengniß - Abschriften
und mit Angabe des Lohnanspruchcs
sind einzusenden an die

Direktion des Gaswerks .

Wohnungs - Gesuch .
Für zwei ruhige Personen wird

in guter Lage eine schöne Wohnung
von 3 —4 Zimmern nebst Zubehör
von Anfang März an zu iniethkn
gesucht. Offerten zur Weiter¬
beförderung an Zl . W . Luger -,
Lamii .straßc hier erbeten .

flrmal -Anzeigen .
Eine kleinere Spezerei - Ein¬

richtung ist preiswürdig Zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Exp . d . Bl .

Cm Miltterschivkin
sammt Jungen ist zu ver-

kaufen Wilhelmstr . 8 , 2 . St .
Ein schwarzer

Spitzerhund , auf
dem Namen Ami
hörend , hat sich
verlaufen . Abzu¬

geben bei Jakob Fr . Schwarz
in Hohenwettersbach .

Für eine kleine Familie wird eine
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Küche rc . gesucht . Angebote nimmt
die Expevirion d . Bl . entgegen .

Eine hübsche Wohnung von
3 - 4 Zimmern und Zugehör wird
pr . 1 . April zu miethen gesucht.

Offerten bitte unter Chiffre L . -t . 3
an die Expedition des Blattes ab -
zugeben ._

Ein Partrrrr -Zimmrr oder kleinere
Werkstätte sogleich zu miethen ge¬
sucht. Hauptstraße bevorzugt Offerten
unter W . an die Expedi tion d . Bl .

Wohnungen
von 6 , 4 , 3 und 2 Zimmern an
ruhige Familien auf 1 . April zn
vermielheii . Näheres bei

F . Hin - ler .



6s8g !ük!iei,t ! KiNifmilllliWel Umin Dmlch.
Empflhle hicrzu :
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<MliLl» lLöi pS » , Is .. «Zuat
6dri8 tjLi! Lern, varlLed.

Morgen
(Donnerstag )

wird

Mlachtet.
G rün er Hof .
Morgen

( Donnerstag )

Schlachtfest .

Wochenzusammenkünfte : jeden Donnerstag , Abends ^9 Uhr,
Festhalle , parterre . Gäste jederzeit willkommen .

_ _ Der Do rstcrnö .

Holländische Schellfische,
Donnerstag Abend eintreffend, empfiehlt

L . « Luin .

8 « 1 » < 1188 « ! » « ,
unübertroffene Qualität , morgen eintrcffend , empfiehlt

Ik ^ a7isc1 IVsrris ga?

Gasthaus z«m Lamm.
ION Zentner weißeWüöen ,

100 Zentner Dictirütien
find zu verkaufen bei

- lug . Nrieger , Grötzingen,
Friedrichstraße 164 .

Dühiicr - und Tanbenfuller , fort¬
während zu baden

Mälzerei Dunirnler .

Für Dächer.
Eine Parthic gutes, altes Schwar ;-

kkcch hat zu verkaufen
G . A . Schnriöt .

Holzbondlung , Grötzingcr Str . 2 i>.

il : der beste Thürschließcr . Alleiniger
Vertreter für Durlach und Um¬
gegend
_ H. Herr, Schlossermeistcr.

Mißbrei Kukkkglas
für Gärtnereien billigst bei

Llnistian iteen , vueiscii.

Wohauill ,
in schönster Lage der Hauptstrabe
zu vermicthen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermiethen bei

Hermann Heid. Bäckermstr . ,
_ Haupts traße 53 ._

Eine Parterre - Woh n u n g von
5 Zimmern und Zngehör ist auf
I . oder 23 . April zu vermiethen .
Die Wohnung kann auch gethcilt
vermielhet werden . Daselbst ist
ferner eine Mansarden - Wohnung
mir 2 — 3 Zimmern sogleich oder
später zu vermiethen . Zu erfragen

Hauptstraße 6V .

Rindsikh - lind PMklml'.t in Krettm
am 9 . Januar 1888

^ kiB '
. DLU ^ sscltLkt ,

Vü Ll. I ? 1 S 2? I^t. S ,
kikkensinsss « 14 , nodon Hotel tlrlipriu ^en,

eniptrelilt «ivll xum Ln - L VsrkLnk von üffsotsn , Söläsortsn , vouxons
unter biliiZ ^tsr l 'eciieiiunx.

llouxons xsr ! . Dsstruar rreräeu beute sellon ollne LkLu » an
meiner Oa^se liexalilt .

O e fettüsk - E » » ! » nc, .
Dem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenst an , daß ich am

i hiesigen P latze Wilhelmstratze Nr . 7 ein

j 8psrsrsi - KssciiSll
i errichirl habe.
^

Mein Lestrcben soll besonders darauf gerichtet sein , die verehelichen
l Abnehmer mit nur reeller Waarc zu bedienen und bitte um gütigen
! Zuspruch . Hocbacklungsvollft

_ ZL . I rr ^ jrrri . Wiljjekmstraße 7 .

Wohnungs- Aen- ernng.
Ich wohne jetzt Sstinkoksitnssse 3 (schrägüber dem

Bahnhofsgebäude .)
K- r . n> « e1 . Us. AU « S8Qi . prakt . Arzt ,

Tprz . f . Homöopathie u . Naturheilversahrrn .

äpttNinidtii : zuLSL-LM- «r

Henschasts -Wvhnuusi .
In nicinein Neubau , Srnpfenchcr

Straße , ist der 2 . Stock mit pracht¬
voller Aussicht , bestehend aus füin
groben Zimmern , Küche , Balkon ,
Veranda und sonstigem Zubehör auf
1 . April zn vermiethen ; auch kann
eine Mansarde und Garten dazu ge¬
geben werden . Wasser - und Gas¬
leitung vorhanden .
_ Frau Lack Genter Mtü .

Palmaienstratze 2 '
ist eine

schöne , geräumige
! Woymmg ,
je nach Wunsch im ersten (4 Zimmer

jund Zubehör ) oder zweiten Stock
( 5 Zimmer und Zubehör ) , am
t . April zu verm i ethen.

Eine Wohnung
im 2 . Stock , auf die Hauptstraße
gehend , von 5 Zimmern mit Glas¬
abschluß , Küche und Zugehör ist
auf 23 . April zu vermiethen . Näheres

_ Brauerei Nagel .
Wohnungen zu vermiethen .

Ecke der Friedrich - und Wilhelm -
straße sind vom I . Januar ab
mehrere schöne Wohnungen von
2— 6 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend , zu
vermiethen . Nähere Auskunft bei
Philipp - Fischer zum Waldho rn .

Laden mit Wohnung auf
l . April zu vermiethen

Palmaienstratze 1.
vi8- ä- vi8 der Kirche , E . Sickinger

.
"
71 ,

Empfehle für Neubauten meine patentamtlich
geschützten

Kaminthüren, V
welche bis jetzt von mehreren Baubehörden als
allein zulässig erklärt worden sind, und halte solche
stets aus Lager .

L . « vrr ,
L ch l o ss c r »n e i kt e r .

Eine Wohnung im Hinterhaus
von 2 oder 3 Zimmern mit Zu -
gebör auf April zn vermiethen .
Näheres

Äronenstra ße 6 im Laden
'

- Eine Wohnung von 2 —3 Zim¬
mern , Küche, Keller , Mansarde und
Speicher ist auf I - April zu vcr -
rmetben . Zn ertragen bei

G . H . Hecht ,
Friedrichstraße 4 , I . Stock ."

Weingärter Straße k »» sind
2 Wohnungen von je 2 Zimmern ,
Küche und Keller , mit und ohne
Mansarde , auf 1 . April 1890 zu
vermiethen . Zu erfragen im Laden .

Eine Mansarden - Wohnung , be-
stchend aus 2 Zimmern und allein
Zubehör , ist sofort oder auf I . April
zu vcrmictbeii

Ettlinger Straße 17.

Malinnna bestehend aus sechs
WvyllUUN , Zimmern mit aller
Zugehör , ist aut 1 . April eventuell
auch früher zn vermiethen bei Fr .
Kindler , Karlsruher Allee 3.

Ein Zimmer mit allem Zngehör
für eine alleinstehende Person ist
sofort zu vermiethen

Herrenstratze 28 .
Eine Mae Wohnung von 2 großen

und 1 kleinen Zimmer , Küche,
Keller , Speicher ist sofort oder ans
I . April an eine ruhige Familie zu
vermiethen

— _ Hanptstra tze 74 .
Wohnung von 2 tapezirten Zim¬

mern , parterre gelegen , ist ans den
1 . oder 23 . Apr ' l zu vermiethen

— _ Spitalstraße 2, 2 . St ^
Hauptstratze 77 ist eine kleine

Wohnung von 2 Zimmern nebst
Zubehör zu vermiethen. Näbercs
_ Palmaienstratze 1 «- .

Eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern sammt Zugebör ist auf den
I . April zn vermiethen

_ Ama lienstraße 12.
ein einfaches , schönes,L. IIIIIIIVI

7 ist sogleich zu ver¬
miet hen

Auer Straße 9 , 3 . St . , rechts .

, Eine Wohnung im 2 . Stock ,
^ Vorderhaus , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller »nd Speicher ,' ist auf 1 . April d . I . zu vcr-
micthcn . Näheres

_ Herrenstratze 30 .
Wilhelmstratze 8 sind im

2 . Stock Wohnungen von 2 und
3 Zimmern nebst Zubehör , im
3 . Stock 3 Zinmier nebst Zngehör ,
im Hinterhaus im 2 . Stock 2 Zim¬
mer nebst Zugehör aus I . oder
23 . April zu veriniethen . Zu erfragen
bei Herrn Pflästcrermeister Drau »
im 1 . Stock . _

In nächster Nähe deS Bahnhofs ,
am Eingang der Nähmaschinenfabrik ,
ist ein im besten Gang befindlicher
Spezercilade » mit Flaschenbier-
Handlung sammt Wohnung auf den
23 . April oder später zn vermiethen .
Näheres .Kirchllreße 7 , 2 . St . §

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher nebst Aniheit an der Wasch¬
küche, ist aut 1 . April zu vermiethen

Grötzing cr Straße 2 » . l
Ein gutmöblirtes Zimmer ist

sogleich an einen bessern Herrn zu
vermiethen

Palmaienstratze 2 .

Hausirer .
Es wird am hiesigen Platze , so¬

wie allerorts ein tüchtiger Hausirer
gesncht zum Vertriebe eines paten -
lirten und wegen seines dringenden
Bedarfs spielend verkäuflichen
Schülerartikcls . Höchster Bcrdiensi ,
größter Absatz . Gegen Einsendung
von 20 Pfg . erfolgt Muster fronet
Direkt zn wenden an den Patcni -
inliaberL . Bleyler . Strahburg iE .

Köln ' - L Afolisk^ el
flechtet dauerhaft und billigst

H. Hartwig , Mittelstraße 8.

Festhalte.
Unterzeichneter empfiehlt einen

guten kräftigen Mittags - und Abend¬
tisch im Abonncinelit bei billigsten
Preisen und ladet hierzu sreunb -
lichst ein

_ K . F eß ler .
Ein schön möblirtes Zimmer

mit freier Aussicht ist auf i . Januar
oder später zn vermiethen
_ A malien stra ßc 10.

Hin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Pfinzvorstadt 84 , 2 . St .
( MkWM )

findet ' chnellc und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr . I .inüLQ -
mszxsr 's Ss -Ius - Lonbons (Be -
ftandtheile : 10 ^ Alliumsast , 90 !̂

reinst . Zucker) . In Schachteln ä 1 Mk .
in der tsinßorn - Apotheke .

Schon Wiste .
Bcilcii Tank sag ' ick 6 ' iick chcmal'gen Lieden.
Für Eure schöne ütartc , die Jbr mir dadr

geschrieben ,
Mich drücken zwar keine jener Schickiai-: -

bürdcn,
Von denen Euch schwer im Magen liegenden,

-lemler - äöürde » . —
Wie sich

' -' bei Euch verkalk — ist jedoch,
stadtbekannt,

Ikr seid ja prächtig incinand gerannt .
Und trotzdem seht ihr Bretter nock vor

and ' rer Leute Kopse —
Und denkt nickt d ' ran , daß Ihr doch selber

seid die ärmsten — aller
Tröpfe ! —

8,1, . IL .
UedakUsn Tru ^ vcrtüE - -- A . Tupe .
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